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1 Einleitung

Im Rahmen dieser Arbeit wurde ein E-Learning-System entwickelt, das große Präsenzlehr-

veranstaltungen unterstützen soll.

Dieses Thema ist für mich von besonderem Interesse, da es zu den wenigen praktischen An-

wendungen im Internet gehört" die einen echten Mehrwert ftir das universitäre Leben darstel-

len. Über E-Learning ist es möglich, nicht nur das Selbststudium zu frrdern, sondern auch die

primäre Lehre zu verbessern.a Durch die laufende Auswertung der studentischen Ergebnisse

können Schwachstellen gezielt aufgedeckt und behoben werden.

Die Möglichkeit durch den Einsatz von neuen Medien eine nahezu weltweite Gemeinde von

Lernenden zu erreichen und diesen das Lemen nach individuellen Zeitplänen zu ermöglichen,

übt ein große Faszination aus.

E-Learning sollte jedoch nicht als Ersatz von Lehrveranstaltungen gesehen werden, sondern

nur eine weitere Möglichkeit darstellen, den Lemalltag an der Universität für alle Seiten zu

erleichtern und zu verbessem. Diese Verbesserung ist das Ziel dieser Arbeit.

Das entwickelte Programm soll den Studenten die Möglichkeit geben, ihren Kenntnisstand

anhand von Aufgaben vorlesungsbegleitend zu überprüfen. Dazu werden zwei verschiedene

Aufgabetypen verwendet. Zttrn einen Freitextaufgaben, die mit Hilfe von ,,intelligenten" regu-

l2iren Ausdrücken durchsucht werden, und zum anderen Multiple Choice Aufgaben, die eine

variable Anzahl von Antworten und Antworttypen realisieren. Zudem stehen für Multiple

Choice Aufgaben zwei unterschiedliche Bewertungsmöglichkeiten zur Verfügung, um auf die

Fragestellung optimal reagieren zu können.

Das gesamte Programm soll einfach zu verstehen und zu erweitern sein. Wichtige Designele-

mente, wie Farben oder Schriftarten können zentral geändert werden. Die Dokumentation des

Quelltextes ist auf einen Programmierer mit mindestens rudimentären Kenntnissen in den

verwendeten Programmen ausgelegt.

4 Vgl. Seufert, Back, Häusler (2001) S. 24.
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Die Fragen sind den Studenten über das Internet zug?inglich und werden durch ein Frontend

zur Verftigung gestellt, das neben dem passwortgesicherten Zugang auch eine umfangreiche

Hilfefirnktion und eine Auswertung der Antworten ermöglicht.

Abbildung I : Screenshot Frontend/Treitextaufgabe

Das System ist mehrprojekt- und mehrbenutzerfähig. Ein oder mehrere Administratoren sol-

len Projekte und Autoren anlegen. Jedes Projekt repräsentiert dabei eine Lehrveranstaltung

oder einen Teil einer Lehrveranstaltung. Die Aufgaben werden später in Korrelation zu diesen

Projekten abgelegt.

Die spezifischen Daten der Autoren werden festgehalten. Ihr hrynff erfolgt über eine SSL-

Verschlüsselung mit Hilfe eines individuellen Passwortes. Jedem Autor können Zugriffsrech-

te auf verschiedene Projekte erteilt oder entzogen werden. Dabei ist es möglich, für jeden Au-

tor ein individuelles Berechtigungsprofil zu erstellen. So können für ein Projekt Autorenteams

gebildet werden, die sich die Arbeit mit der Erstellung und Pflege sowie dem E-mailsupport

aufteilen.

' : .; i L-t 
' ,'i! Ubungsaufgaben Gesundheitsökonomie Mondäv, 30. september 2002,

Qrrctbrn ' ' OilloE.öaitr lnbric*lunq 6in6r d.bnbrnkblsio.br E-L!.ming-Stst mr Eur UntoculEung von P.ürlnlldhd!runst ltungon

setreuende Elnhelt: Lehrsttrirl Öffentllche Fln€nzen Anspredrpartner: schnreder@d€slgnatweb,de

Copyr igh tg2002püf . l l r . l . l i ch4a lH,L l re i t r rö r , t l i p l . . sk .T imSchrL l8dar  A l r igh tsßs€rued.





t 4

Antworten auf gestellte Aufgaben werden statistisch erfasst. Auftretende Schwachstellen
können somit gezielt aufgedeckt werden. Dies ermöglicht, Verbessemngen an den Lehrinhal-
ten oder deren Vermittlung vorzunehmen.

Das System zieht seinen Hauptnutzen zlJm einen aus der besseren Rückmeldung über das
Verständnis von lnhalten und der daraus resultierenden besseren Betreuung der Studenten.
Besonders bei Großveranstaltungen mit bis zu 400 Studenten bietet die Wissensrückmeldung
über ein solches E-Leamingsystem oft die eirzige Möglichkeit repräsentative Auswertungen
zu erhalten.

Zum anderen wird Mehrwert aus der lehrveranstaltungsbegleitenden Eigenarbeit der Studen-
ten gewonnen. Diese sind nun nicht nur auf das Auswendiglernen von Inhalten beschrtinkt,
sondern können sich auf das Anwenden von Wissen in Aufeaben vorbereiten.

Auch die Zeitersparnis, die die Autoren durch das Verkürzen von Übungen erzielen, sollte
nicht unterbewertet werden. Zudem sind die angelegten Übungen nattirlich über mehrere Se-
mester einsetzbar.

Das System soll den fachlichen Austausch zwischen Dozenten einerseits und den Studenten
andererseits ftirdern. Ein Disput entzündet sich eher an einer konkreten Frage, als an einer
erläuterten Theorie.

Bei Rückfragen oder ftir Einftihrungshilfe, sowie bei gewtinschten Erweiterungen des Pro-
gftunms stehe ich gerne unter tim.schroeder@designatweb.de zur Verftigung.
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7 Ausblick

Das erstellte E-Learning-System bietet eine solide Grundlage für den gestellten Aufgabenbe-

reich. Es ist hotz eines breiten Funktionsspektrums einfach in der Programmstruktur. Es ist

komplett auf Freeware-Produkten lauffiihig und spart so Lizerugebähren, ist aber trotzdem,

wenn gewtinscht, portabel.

Das System ist vergleichsweise einfach zu installieren und setzt nur auf Standardkomponen-

ten auf, die häufrg bereits vorhanden sind. Es können zur Wartung Standardprogramme, wie

,,PlIPMyAdmin" verwendet werden.

Das System bietet die Möglichkeit, in einem Programm mehrere Lehrveranstaltungen in Form

von Projekten abzubilden und beliebig vielen Autoren einen Zugang zu jedem einzelnen Pro-
jekt zu erlauben oder zu verwehren.

Alle personenbezogenen Daten werden ausschließlich über eine SSl-verschlässelte Verbin-

dung überhagen. Die Sicherheit innerhalb der Systemdateien wird über eine integrierte Sessi-

onverwaltung realisiert. Alle verwendeten Systeme haben keine bekannten Sicherheitslücken.

Somit ist das System gegen einen Hackerangriffso gut wie möglich abgesichert.

Es existieren zwei verschiedene Aufgabentypen und zvrei verschiedene Bewertungsmodi. Die

Suchwörter werden mit Hilfe von regulären Ausdrücken so umgesetzt, dass auch kleinere

Tippfehler, wie ausgeschriebene Umlaute, toleriert werden.

Die Multiple Choice Aufgaben sind in ihrer Matrix völlig variabel. Es können beliebig viele

Fragen und Antrvorten innerhalb einer Aufgabe verwendet werden. Dieses bietet den Autoren

eine enorme kreative Freiheit bei der Aufgabengestaltung.

Zusätzlich ist das E-Leaming-System, insbesondere durch seinen modularen Aufbau, noch

erweiterbar. Alle Dateien stellen in sich geschlossene Module dar, die keine besonderen Auf-

rufoarameter benötigen. Der Quelltext ist umfangreich kommentiert und dadurch auch für

PFlP-Anftinger leicht verstiindlich.



80

Denkbare zusätzliche Funktionen für zukünftige Entwicklungsvorhaben wäiren unter anderem

ein Benutzerforum, in dem die Studenten moderiert und in Themenbereiche aufgeteilt, Prob-

leme und Fragen zum Lehrstoffoder dem System an sich, diskutieren können.

Auch eine Stoffi'ermittlung, die bei Schwierigkeiten mit den Aufgaben konsultiert werden

kann, ist sicherlich eine wtinschenswerte Funktion.

Ein Livesupport in einem Chat wtire eine Möglichkeit, Teile von klassischen Elementen, wie

Sprechsfunde und Übung, zu vereinen.

Denkbar sind auch weitere Bewertungsmodi. So könnte es wünschenswert sein, eine Aufgabe

spaltenweise auszuwerten, oder die regultiren Ausdrücke nach bestimmten Kriterien weiter

einzuschränken, so dass bei jedem Suchwort einzeln festgelegt werden könnte, ob auch ein

Plural usw. zulässig wäre.




